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Albanien geht England und Frankreich nichts an!Generalfeldmarschall Görkng in Tripolis
Begeisterter Empfang durch die Bevölkerung

Tripolis , 10 . April . Eeneralfeldmarschall Eöring traf am
Ostersonntag mit seiner Gattin von Regio kommend mit dem
deutschen Motorschiff ..Montserrate " der Hamburg -Amerika -Li¬
nk in Tripolis ein.

Nachdem das Schiff dem Eeneralfeldmarschall zu Ehren be¬
reits ab Reggio von einem Zerstörer der italienischen Kriegs¬
marine begleitet war , erschienen einige Stunden vor der An-
Lunst in Tripolis zwei weitere Zerstörer , um nach erner Borde,-
tzahrt in Paradeform den Eeneralfeldmarschall nach Tripolis zu
geleiten . Nach der Ankunft im Hafen begab sich Luftmarschall
Balbo mit der Generalität von Tripolis an Bord des Schu¬
ßes , um den Eeneralfeldmarschall und Frau Eöring zu begrüßen.
Dnter dem Donner des Saluts der im Hafen ankernden Kriegs¬
schiffe betrat dann der Eeneralfeldmarschall den Boden Libyens.
Dort hatten , umrahmt von einer unübersehbaren Menschen¬
menge, Einheiten der in Libyen stationierten Truppen und der
Faschistischen Partei , sowie auch aus der einheimischen Bevöl¬
kerung gebildete Formationen Aufstellung genommen . Nach Ab-
sthreiten der Fronten unter den Klängen der Nationalhymnen
begrüßte der Eeneralfeldmarschall die erschienenen Spitzen der
Behörden und hohen Würdenträger.

Eeneralfeldmarschall Eöring und Luftmarschall Balbo bega¬
ben sich dann im Kraftwagen zum Sommersitz Balbos , den die¬
ser dem Feldmarschall für die Tage des Aufenthaltes zur Ver¬
fügung gestellt hat . Die Fahrt dorthin vollzog sich unter brau¬
sender Begeisterung der Bevölkerung.

Generaladmiral Albrecht
Beförderung anläßlich seines 4Vjiihrigen Dieustjubiliimus
Berlin , 10 . April . Der Führer hat de« Marinegruppenbefehls-

haber Ost , Admiral Albrecht, zum Generaladmiral befördert.
Gleichzeitig hat der Führer ihm zu seinem vierzigjährigen Dienst¬
jubiläum telegraphisch seine besten Glückwünsche ausgesprochen.

Conrad Albrecht wurde am 7. Oktober 1880 in Bremen gebo¬
ren . Nach dem Besuch des Gymnasiums in Goslar trat er am 10.
April 1899 als Seekadett in die Marine ein und wurde am 27.
September 19V2 zum Leutnant zur See befördert . Im Kriege
war er einer der bekanntesten Torpedobootsführer der Marine.
Während der Skagerrakschlacht ging er mit seinem Führerboot
im schwersten Feuer an dem zerschossenen Flaggschiff „Lützow"
des Admirals Hipper längsseits und setzte ihn mit seinem Stabe
aus den Schlachtkreuzer „Moltke" über . Rach dem Kriege hatte
der jetzige Generaladmiral Albrecht entscheidenden Anteil am
Aufbau der neuen Kriegsmarine . Er wirkte in den ersten Auf¬
baujahren als Chef der Ersten Torpedobootsflottille und als
«Kommandant des Marinearsenals Kiel . Am 1 . April 193V , nach¬
dem er vorher drei Jahre Chef des Stabes der Marinestation
der Ostsee und anschließend Leiter der Marineoffiziers -Personal¬
abteilung im Reichswehrministerium war , übernahm er mit der
Beförderung zum Flaggoffizier die Stellung des Befehlshabers
Aer Aufklärungsstreitkräfte . Mit dem 1 . Oktober 1932 wurde er
unter Beförderung zum Vizeadmiral zum Chef der Marinesta-
tion der Ostsee ernannt . In dieser Stellung , die er volle sechs
Jahre bekleidete, führte er ab 1 . Dezember 1935 den Titel „Kom¬
mandierender Admiral " . Mit dem 1 . Oktober 1938 übernahm
Admiral Albrecht das Eruppenkommando Ost als Befehlshaber.

Der neue jugoslawische Gesandte in Berlin
eingetroffen

Berlin , 10. April . Am Sonntagvormi ttag traf der neu-
emannte königlich jugoslawische Gesandte Dr . Ivo Andric auf
dem Bahnhof Friedrichstratze ein , wo er im Aufträge des Reichs-
miiristers des Auswärtigen von Ribbentrop von Generalkonsul
Schubert vom Protokoll des Auswärtigen Amtes begrüßt wurde.

Kommissar Teschow wurde liquidiert
Moskau , 10 . April . Wie die Blätter melden , ist das bisherige

Volkskommissariat für Wassertransport in zwei voneinander
unabhängige Volkskommissariate für Seeschiffahrt und für Fluß-
sthiffahrt aufgeteilt worden . Zum Volkskommissar der Seeschiff-
stchrt wurde der bisherige Leiter des Komitees für das Kino-
desen der Sowjetunion , Dukelski, ernannt , als Volkskommissar
E Flußschiffahrt ist der bisherige stellvertretende Leiter des
Wassertransport -Kommissariates , Schaschkow , aufgerückt.

Von größtem Interesse ist im Zusammenhang mit dieser Ver¬
änderung . daß der frühere GPll .-Lhef Ieschow. der im No¬
vember des vorigen Jahres nach seiner Absetzung als „Innen¬
minister" in seinem zweiten Amt als Volkskommissar für Was¬
sertransport noch belassen worden war , damit endgültig von der
Bildfläche verschwindet. Dabei ist es nicht einmal für notwendig
erachtet worden , die Amtsenthebung Jeschows als Wassertrans¬
portkommissar in einer amtlichen Mitteilung zu bestätigen?Sem Name wird im Zage der Neugestaltung des Volkskommis¬
sariates einfach nicht mehr genannt.

Berlin , 11 . April . Die Herstellung geordneter Verhältnisse
in Albanien durch die starke Hand Italiens hat , wie auf Grund
der Erfahrungen vor allem der letzten Zeit gar nicht anders zu
erwarten war , London und Paris zu einer ebenso üblen wie
durchsichtigen anti - italienischen Hetze geführt . Der mit dem ge¬
meinsten Mittel internationgler Brunnenvergiftung unternom¬
mene Versuch der westlichen Demokratien , für ihre eigensüchtigen
Interessen auf dem Balkan Kapital zu schlagen und den kleinen
Staaten Schrecken einzujagen , wird von der Presse der Reichs-
Hauptstadt mit aller Schärfe zurückgewiesen.

Unter der Ueberschrift „Albanien geht England und Frank¬
reich nichts an" kennzeichnet der „Völkische Beobachter " die
Grundlosigkeit der politischen Aufregung in London und Paris.
Der Entrüstungsrummel , Len Paris und London heute veran¬
stalten , ist , so schreibt das nationalsozialistische Kampfblatt unter
anderem , selbst wenn man von einem demokratischen Politiker
nichts verlangen tonnte , daß er eine Ahnung von dem Gegen¬
stand hat , über den er spricht, eine Unverfrorenheit sondergleichen.

Und zwar deshalb , weil Albanien schon im Jahre 1915 von
den Westmächten selbst Italien als Einflußgebiet zugesproche«
und in den seit Versailles verflossenen 2V Jahren von der ganzen
Welt als eine Art „Ableger " des römischen Staates angesehen
worden ist.

Niemals vorher hat irgend eine Menschenseele Italiens
Schutzhertschaft über Albanien als etwas Unrechtmäßiges oder
Neuartiges angesehen, und die römische Albanienpolitik , die schon
früher einmal zur Besetzung Valonas geführt hatte , hatte auch
durchaus den Sogen von Paris uns London , solange die dortigen
Regierungen Italien als ihren Bundesgenossen ansehen durften.

Wenn es schon — in diesem Jahrhundert des Selbstbestim¬
mungsrechtes der Völker — eine erhebliche Zumutung an den
gesunden Magen nichtbritischer Völker ist, daß die Briten das
spanische Gibraltar , das italienische Malta und das griechische
Zypern sozusagen als ihnen vom lieben Gott verliehene Dauer¬
geschenke ansehen — an den Gestaden der Adria haben sie bei
Gott nichts zu suchen!

Für jeden , der die politische Sprache der Westmächte versteht,
ist folgendes klar : Albanien , das albanische Volk und der König
Zogu sind den Westmächten absolut gleichgültig . Ebenso gleich¬
gültig wie das Schicksal der Araber in Palästina und Syrien
— zwei anderen Gebieten im Mittelmeer , die in Paris und
London ausschließlich vom machtpolitischen Standpunkt beurteilt
und mit nackten Machtmitteln zur Dotsmätzigkeit gezwungen
werden .

"

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt u . a . : Italien
hat in Albanien eingegriffen zum Schutz seiner Staatsbürger
und Volksgenossen, zum Schutz des Balkanfriedens , den Zogu,
wie sich jetzt herausstellt , durch eine Aktion gegen Jugoslawien
bedrohen wollte , und zum Schutze der Lebensinteressen seines
Imperiums in der Adria . Die Demokratien aber tun so, als ob
damit ein Schlag gegen die Welt geführt wäre ; in Wirklichkeit
hat England auf dem Balkan gar nichts zu suchen , und «seine
Mittelmeerinteressen , soweit dieses Meer eine Durchfahrtsstraße
für England ist, sind damit nicht im geringsten berührt.

Nicht Italien ist es , das Unruhe ins Mittelmeer trug , son¬
dern England , das seinerzeit Palästina geraubt hat und im
Mittelmeer den italienischen Lebensinteressen ebenso in den «Weg
trat , wie es in Mitteleuropa den deutschen Lebensinteressen
entgegengearbeitet hat und wie es schließlich zusammen mit
Frankreich den Ausstieg Spaniens zu neuer nationaler Geschlos¬
senheit zu verzögern suchte.

Die Tatsachen sprechen eine deutliche Sprache , sie find nicht
nur bei den autoritären Staaten , sondern auch bei den kleineren
Mächten verstanden worden.

„Glauben die Minister in London und Paris "
, so schreibt

unter der Ueberschrift „Torpedos gegen den Frieden " der „Ber¬
liner Lokalanzeiger "

, „glauben die Leitartikler und die „diplo¬
matischen Korrespondenten " englischer und französischer Zeitun¬
gen wirklich, daß sie mit der neuen Hetzaktion, die am Ostersonn¬
tag eingeleitet wurde , irgendwelchen Eindruck auf die Politiker
in den „ totalitären " Staaten machen? Kein Mensch in Deutsch¬
land , in Italien oder Spanien hat sich in diesen Ostertagen im
geringsten aufgeregt . Dagegen haben die Staatsmänner und
Generale in London und Paris getan , als ob der Friede unmit¬
telbar bedroht sei und die Welt nur noch durch ihre „äußerste
Entschlossenheit" so gerade eben vor dem Ausbruch eines fürch¬
terlichen Krieges bewahrt werden könne.

Man regt sich in London und Paris nicht auf , weil der Friede
gefährdet ist, sondern weil die englische und französische Einkrei¬
sungspolitik vielleicht dadurch gefährdet werden könnte, daß die
Staaten , deren «Bevölkerung man als Kanonenfutter gegen
Deutschland und Italien benutzen will , es sich doch noch über¬
legen könnten ."

Italien lehnt die Anerkennung eines lebenswichtigen Interest»
Englands und Frankreichs in Albanien ab

Rom, 11. April . Nach einer ausführlichen Bliitenleße
englischer und französischer Verleumdungen im Zusammenhan-
mit den jüngsten Ereignissen betont das halbamtliche „Giornala
d ' Jtalia "

, daß Italien ein besonderes lebenswichtiges Jntereste
Großbritanniens oder Frankreichs in Albanien „nicht kennt »«*
nicht anerkennt ".

Italien achte lediglich die allgemeinen und laufenden In¬
teressen, die es nicht anzutasten gedenke . Es werde auch die Ab¬
kommen weder dem Geist noch dem Buchstaben nach irgendwie
verletzen. Wenn England auf

'Grund seiner Berechnungen a» ->
derer Ansicht sein solle , möge es die Konsequenzen ziehen, die es
für richtig halte . Die neuen albanischen Ereignisse seien unaus¬
bleiblich gewesen, und die Reaktion der sog . Demokratien sek
lediglich ein neuer Vorwand für die Entfaltung ihrer ganz offen¬
sichtlichen Angriffspolitik . „Italien weiß das und wartet fest
und entschlossen , ohne seinen dem Frieden und der Kultur dienen¬
den Vormarsch in Albanien , der unbeugsam bis zum Ende durch¬
geführt wird , abzuändern oder aufzuhalten .

"

«

Die Besetzung Tiranas
* Truppentransport durch Flugzeuge
No« , 1V. April. „Ageucia Stefani " veröffentlicht folgende

Meldungen aus Tirana:
Auf dem Flughafen vo« Tirana ist ein mit Flugzeuge« o»

Tarent aus dorthin befördertes Grenadierregimeut gelandet.
Die albanische Bevölkerung hat die italienischen Truppen mit

Begeisterung erwartet »ud große Kundgebungen zu ihrem Em¬
pfang bereitet.
Zwölf Italiener gefallen

Rom, 10. April . „Ageucia Stefani " gibt aus Durazzo folgende
erste Liste der italienischen Verluste bekannt:

Bei den Zusammenstößen in Durazzo find acht Matrosen ge¬
fallen und S4 verwundet worden . Vo» den Landungstruppe«
find drei gefallen «nd neun verwundet worden . In Santi Qua¬
ranta ist ein Matrose gefallen und zehn Matrosen find verwun¬
det worden.

Die Besetzung schreitet fort
Besonderes Lob Mussolinis für das Expeditionskorps

Rom , 10. April . Der italienische Vormarsch in den albanisch«
Restgebieten schreitet mit großer Schnelligkeit fort . Noch a»
Samstag besetzte eine motorisierte italienische Kolonne die Stadt
Elbassan . Am Sonntag folgten Argirocastro und Berat . Die ita¬
lienischen Truppen wurden überall von der Bevölkerung mit
großer Herzlichkeit begrüßt . Die verstreuten albanischen Trup¬
penteile lieferten ihre Waffen an die Italiener ab.

Noch am Samstag hat in allen bisher besetzten italienisch«
Städten im Namen Mussolinis eine erste Verteilung von Unter¬
stützungen an die bedürftige Bevölkerung stattgefunden . A«
Sonntag traf ferner ein italienischer Dampfer mit Lebensmit¬
teln in Durazzo ein.

Mussolini hat dem Befehlshaber des italienischen Expeditions¬
korps, General Euzzoni , sowie seinen Offizieren und Ma »»-
schaften sein besonderes Lob für die Schnelligkeit des Han¬
delns ausgesprochen, mit der eine reife Situation liquidiert und
die grundlegenden Interessen des Vaterlandes am anderen Ufer
der Adria garantiert wurden.
Graf Ciano wieder in Rom

Nom» 10. April . Außenminister Graf Ciano , der am Oster¬
sonntagvormittag um 9 Uhr Tirana verlassen hatte , ist »ach
zweistündigem Fluge in der italienischen Hauptstadt eingetroffen
und hat sich sofort zur eingehenden Berichterstattung zu Musso¬
lini begeben.
Für die Albanien -Deutschen keine Gefahr mehr

Berlin , 10. April . Wie aus Tirana gemeldet wird , waren die
dort befindlichen Deutschen in den letzten Tagen stark von dem
Terror bewaffneter Banden bedroht . Nachdem die Ordnung in
Tirana wieder hergestellt ist, besteht keine Gefahr mehr für di«
Sicherheit der Deutschen , die sich sämtlich wohlauf be¬
finden.
Italienische Flüchtlinge nach Albanien zurückgekehrt

Die durch den Terror der Zogu -Banden vertriebenen italieni¬
schen Flüchtlinge haben dank der schnellen Aktion der italieni¬
schen Truppen schon am Samstagabend die Rückreise nach Alba¬
nien antreten können.
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Außenminister Graf Ciano in Tirana
Rom, 10. April. Wie die Stefcmi-Agentur meldet , traf der

Italienische Außenminister , Graf Ciano, Samstag um 11 Uhr
auf dem Flughafen von Tirana ein.

Graf Ciano, der am Freitag bereits die von Banden umla¬
gerte italienische Gesandtschaft überflogen und alsdann die
Landung der italienische Truppen in Durazzo beobachtet hatte,
«mrde am Samstag bei seinem Eintreffen auf dem Flughafen
von Tirana von dem deutschen und dem spanischen Konsul be¬
grüßt . Anschließend empfing Graf Ciano eine überaus zahlreiche
Abordnung der bedeutsamsten albanischen Staatsmänner , Poli-

! tiker und Wirtschaftsführer . Der frühere Ministerpräsident Tharr
' dpi versicherte Graf Ciano im Namen des albanischen Volkes
' der Anhänglichkeit Albaniens gegenüber dem Duee und dem fa¬

schistischen Italien , worauf Graf Ciano unter allgemeiner Be¬
geisterung erklärte , daß der Duce dem albanischen Volk im
Rahmen des nationalen Lebens Ordnung . Wohlstand
und Fortschritt sichern wolle.

Späterhin hielt Graf Ciano seinen Einzug in die von italieni¬
schen Truppen besetzte albanische Hauptstadt und nahm unter

> lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung die Parade über
motorisierte Maschinengewehr - und Panzerwagenabteilungen ab,

'
deren prächtige Haltung bei der Bevölkerung größte Bewunde¬
rung auslöste.

Im Namen des Duce hat Gras Ciano 100 000 Lire für die
Armen von Tirana zur Verfügung gestellt.

1 Graf Ciano wieder in Rom
Rom , 10 . April . Außenminister Graf Ciano, der am Oster¬

sonntagvormittag um 9 Uhr Tirana verlassen hatte, ist nach
zweistündigem Fluge in der italienischen Hauptstadt eingetroffen
und hat sich sofort zur eingehenden Berichterstattung zu Musso-

l lini begeben.
i Zogu nach Griechenland geflüchtet

Rom , 10. April. Die Agentur Stefani verbreitet aus Tirana
eine Meldung, in der es heißt:

! König Zogu von Albanien ist mit Ministern und Gefolge in
> Oslorina eingetroffen. B - r - ss am Bert -' m- war dort seine

j, Gattin angekommen.
Verschwendung an Zogus Hof -

das Volk aber hungerte!
In einem Ausruf , den der albanische Präfekt Khodeli über

! den Sender Bari an seine Landsleute richtete , heißt es u . a . :
j

' Die jetzigen Ereignisse sind die Folge erner verhängnisvoelln
. chi und unaufrichtigen Politik König Zogus . Seit langem hoffte

' das albanische Volk , auf Grund des moralischen und materiellen
. >» Beistandes Italiens , das bis heute in Albanien große Summen

„ > angelegt hat , auf bessere Tage. Aber diese Gelder haben , anstatt
l i für die Entwicklung des Landes Verwendung zu finden, nur die

: ! Taschen einiger Weniger gefüllt, an deren Spitze Zogu stand,
s s Sei « Leben war ein Leben des Luxus' und ebenso das aller

' ! Prinzen und Prinzessinnen sowie des ganzen Hofes. Die Staats-
. s ! lasse und die Privatkasse Zogus wurden eins . Seine Ausgaben
s t ! kannten weder Mag noch Grenzen . Es genügt, an die Millionen

s ? ! ! zu erinnern, die für die Diamanten und Edelsteine der Prin¬
ts . , - zessinnen, für ihre Auslandsreisen usw . vergeudet wurden , w äh-
s

' rend das Volk Hunger litt. Selbst die ausländischen
' ox llnterstützungsgelder für die Armen wunderten in die Taschen

:
,

des Königs . Albanier . Ihr werdet nun sehen, baß Mussolini als
f , 1 wahrer Freund des albanischen Volkes ein geeintes, unabhän-

' giges und lebensstarkes Albanien schaffen wird. Die italienischen
??- Truppen, die in Albanien gelandet sind, haben die Mission , die

t ?
' Ordnung , den Frieden und die Gerechtigkeit zu bringen, die das

. 1 Regime Zogus zerstörte.

^ Zogus trauriges Doppelspiel ^
'

^ Mailand , 10. April. Zur Klarstellung der Ereignisse in Alba-
, - : rrien schreibt „Popolo d 'Jtalia ", die Tatsache , das König Zogu
ül - auf der einen Seite Verhandlungen zur Erneuerung der Freund¬

st schafts- und Bündnispakte mit Italien eingeleitet hatte, gleichzei¬
tig aber den bedrohlichen Kundgebungen gegen die in Albanien
ansässigen Italiener freien Lauf netz , habe ein abwegiges Spiel
innerer und internationaler Friedensstörungen enthüllt.

Die Freundschaft Italiens hätte es Albanien ermöglicht , die
Wohltaten der Ruhe und des beginnenden zivilisatorischen
Fortschrittes zu genießen . Italien beabsichtigte im Interesse der

fbeiden Staaten , diese guten Beziehungen auf fester und dauer-
s ! Hafter Grundlage weiter zu entwickeln , aber gerade in diesen

Tagen habe sich das traurige Doppelspiel Zogus und seiner
s. :- Regierung enthüllt. Während General Sereggi in Rom ver-

t
' handelte, lieg Zogu die Verbrecher aus den Gefängnissen frei,

. : damit sie die Italiener im Lande verfolgen könnten . Die Ver-
: s antwortlichkeit Zogus und seiner letzten Minister müsse genau

< festgestellt bleiben. Die alten Systeme der ottomanischen Herrscher
. - seien in Zogu wieder lebendig geworden , und die von ihm in
f Sold genommenen Verbrecherbanden erinnerten an die Janit-
1 ^ scharen vergangener Jahrhunderte. Das Volk aber fei nicht aus
. - seiner Seite . Dass er die Terrorbanden gegen die italienischen
?s Kolonisten losgelassen habe , verurteile Zogu vor allem moralisch.

: ^ '
„Corriere della Sera " erklärt , die militärische Besetzung Al-

,
^ Laniens durch die italienischen Streitkräfte bilde einen Teil des

s Programms zur Konsolidierung der adriatischen Lage, die immer
. . mehr einen der Hauptpunkte der italienischen Politik darstelle.

Die italienischen Interessen und die zivilisatorische Entwicklung
Albaniens stünden in engster Beziehung zueinander. Albanien
verdanke es der ständigen politischen Aktion Italiens , wenn es
seine Einheit gegen die bekannte Begehrlichkeit der Nachbar¬
staaten bewahren konnte.

Keine jugoslawischen Maßnahmen!
Rom, 10. April . Die jugoslawische Gesandtschaft in Rom hat

dem halbamtlichen „Eiornale d 'Jtalia " Erklärungen abgegeben,
in denen es u . a . heißt : Die von einem Teil der ausländischen
Presse verbreiteten Nachrichten über Maßnahmen, die
Jugoslawien im Zusamenhang mit den Vorgängen in Albanien
getroffen haben soll , sind nicht richtig. Die jugoslawische
Regierung ist mit der italienischen Regierung fortwährend in
Fühlung.
Dank Italiens an die jugoslawische Regierung

In Belgrad erfährt man von italienischer Seite , daß der hie¬
sige italienische Gesandte Jndelli im Aufträge des Duce der
jugoslawischen Regierung den besonderen Dank für ihre Hal¬
tung in der albanischen Frage aussprach.

Gleichzeitig verlautet in gut unterrichteten politischen Kreisen
, Belgrads , dass der Duce noch eine besondere Depesche an die

sj jugoslawische Regierung geschickt habe, von deren Inhalt diese
äußerst befriedigt sei.

: 4!
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„Für Albanien
beginnt eine große Zukunft"

Eine Proklamation General Euzzonis
Tirana , 10. April . Der Oberbefehlshaber der italienischen

Truppen hat an das albanische Volk eine Proklamation gerich¬
tet . General Guzzoni betont darin, dass italienische Soldaten für
eine Mission des Friedens und der Zusammenarbeit nach Alba¬
nien gekommen seien und bereits die wichtigsten Zentren des
Landes besetzt hätten. Er verlange von der albanischen Bevöl¬
kerung vollkommene Disziplin und fordere sie zur Zusammenar¬
beit auf in der Ueberzeugung, dass sie die Aktion Italiens unter¬
stützen werde . Er sei ermächtigt , der Bevölkerung folgende feier¬
liche Versprechung abzugeben:

»Die öffentliche Ordnung, die Achtung des Prioatbefitzes und
die freie Ausübung der Glaubeusbekenntnisse , die Ehre und die
edle Tradition des albanischen Volkes werden garantiert . Al¬
banien wird eine neue Aera der Arbeit und der Gerechtigkeit,
- es Wohlstandes und des Fortschrittes kennen lernen. Wer sich
diesem Programm, das den Wünschen des albanischen Volkes
entspricht, widersetzen sollte, setzt sich den schwersten Strafen aus.
Diejenigen aber , die versuchen sollten, feindselige Handlungen
gegen die Italiener zu unternehmen, würden unerbittlich dem
Standrecht unterworfen. Albaner ! Der König und Kaiser und
der Duce « ollen euer Bestes. Kehrt unter dem Schutze des Lil-
torenbiiudels ruhig zu eurer Arbeit zurück ! Für Albanien be¬
ginnt mit dem heutigen Tage eine grosse Zukunst ."

*

Auch Koritza besetzt
Mit einer neuerlichen Flugaktion haben die italienischenTrup¬

pen Montagvormittag Koritza , die Hauptstadt der südöstlichen
Provinz Albaniens , an der jugoslawischen Grenze besetzt.

Drei leichte Breda-Flugzeuge hatten in den Morgenstunden
Tirana verlassen und eine Abteilung Grenadiere nach dem
Flugplatz von Koritza gebracht . Eine halbe Stunde später lan¬
deten die Flugzeuge unter begeisterten Kundgebungender Bevöl¬
kerung . Die Apparate köhrten sofort nach Tirana zurück , um
weitere Truppenteile nach Koritza zu bringen.

Achmed Zogu hat noch die Nationalbank geplündert
Ein nach Bari gekommener Angestellter der Albanischen Na¬

tionalbank hat erklärt , daß Exkönig Zogu aus der Staatskasse
400 000 albanische Goldfranken mitgenommen habe,
die zur Deckung der Banknoten dienten. Da dieses Geld nicht
Privateigentum des Königs ist , sondern Staatseigentum war,
müsse man von einem Diebstahl sprechen. Glücklicherweise sei das
in Umlauf befindliche Papiergeld in Höhe von 24 Millionen
durch Metallreserven der Bank von Italien gedeckt.

Kabinettssitzung in London
London , 10 . April . Das englische Kabinett trat am Montag

um 12 .30 Uhr MEZ . zu der vorgesehenen Besprechung zusam¬
men . Die Sitzung dauerte 2 ^ Stunden . Ueber das Ergebnis der
Vormittagsbesprechungen wurde zunächst nichts mitgeteilt . Es
verlautet, daß noch nicht entschieden ist, ob und wann das Par¬
lament zusammenberufen werden soll. Man erwartet jedoch , dass
das Kabinett beschließen wird, beide Häuser für Donnerstag¬
nachmittag einzuberufen. Die nächste Kabinettssitzung ist für
Donnerstagvormittag einberufen worden.

Während der Kabinettssitzung sprachen der griechische und der
rumänische Gesandte im englischen Außenamt vor.

Donnerstag Regierungserklärung vor dem Parlament
In der Kabinettssitzung wurde nach einer amtlichen Mittei¬

lung beschlossen , das Ober - und das Unterhaus für Donnerstag

um 14 .15 Uhr einzuberufen. Ministerpräsident Chamberlain witt>
im Unterhaus eine Erklärung über die letzten Ereignisse abgeben
und Lord Halifax im Oberhaus. Man nimmt an , daß die Aus¬
sprache, die im Anschluß an die Regierungserklärung im Unter¬
haus beginnt, am Freitag fortgesetzt wird.

Chamberlain hatte nach der Kabinettssitzung mit dem Oppo¬
sitionsführer Attlee eine dreiviertelstündige Unterredung. Spä¬
ter traf der Sprecher des Unterhauses ein, der dann den Aufruf
zur Einberufung des Parlaments sür Donnerstag erließ.

Ostersonntags-Besprechungenin England
Chamberlain aus Schottland zurück

London , 10 . April . Premierminister Neville Chamberlain
kehrte am Ostersonntagmorgenaus Schottland nach London zu¬
rück . Er begab sich nach seiner Ankunft sofort nach Downing
Street 10 und hatte mit AußenministerLord Halifax eine mehr¬
stündige Aussprache , über deren Ergebnis nichts mitgeteilt
wurde.

Vor dieser Aussprache hatte Lord Halifax den französische»
Botschafter Lorbin und den griechischen Gesandten in London
empfangen . Lord Halifax begab sich am Nachmittag in Beglei¬
tung des Unterstaatssekretärs im Außenamt, Cadogan, in das.
Gebäude des Reichsverteidigungsausschusses. Dort hatte er Be¬
sprechungen mit dem Chef des britischen Eeneralstabes, Gort,
und dem stellv . Chef des Admiralstabes, Admiral Lunningham.
Ueber das Ergebnis dieser Besprechungen wurde ebenfalls keine
Mitteilung herausgegeben.

Geschäftiger Ostersonntag auch in Paris
Paris , 10 . April . Am Ostersonntagnachmittagtrat der Stän¬

dige Ausschuß für die Landesverteidigung unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten und Landesverteidigungs¬
ministers Daladier zusammen . Anwesend waren der Kriegsma¬
rineminister, der Lustfahrtminister, der Generalissimus Eame-
lin , die Chefs der Generalstäbe des Landheeres und der Luft¬
armee sowie der Chef des Admiralstabes. Die Beratung dauerte
etwa zwei Stunden. Eine Verlautbarung wurde nicht ausgege¬
ben . Man erfährt lediglich , daß zum Schluß der englische Bot¬
schafter vom Ausschuß empfangen wurde.

Außenminister Bonnet hatte am Vormittag eine Unterredung
mit dem Ersten Sciretär der englischen Botschaft und wurde
dann vom Präsidenten Lebrun empfangen . Darauf suchte er vor
der Sitzung des Militärkomitees den Ministerpräsidenten Dala¬
dier auf.

Klägliche Osterbilanz in London
Absagen Hollands «nd Belgiens

London , 10. März. Mit ausgesprochenem Mißmut nimmt die
Londoner Oeffentlichkeit die Osterbilanz der „Times" hin, an¬
der hervorgeht, daß die englischen Einkreis ungsbemü-
hungea in verschiedenen Ländern einen kläglichen
Schiffbruch erlitten. Nach dem Leitartikel der „Times"
haben zunächstBelgien sowie Holland ausdrücklich erklärt,
daß sie keinerlei Schutz Großbritanniens wünschten . Die Stelle
bezieht sich auf die krampfhaften Versuche Englands, sein Sy¬
stem einseitiger Protektion auch auf Belgien , Holland, die

Schweiz und Dänemark auszudehnen. Wie durchsickert , haben sich
auch die Schweiz undDänemark ähnlich ablehnend
geäußert.

Auch die Provinzpresse geht kaum noch , jedenfalls nur in kur¬

zen Glossen und in Leitartikeln, die an zweiter Stelle stehen, auf
den Abschluß der polnisch-englischen Besprechungen in London
ein. Das ist zweifellos als ein Zeichen dafür zu bewerten, dass
man in Großbritannien von diesen Verhandlungen nicht über-
mäßig begeistert ist. So gefährlich die Abmachungen Becks und
Halifax' in London sind, so läßt sich aber doch nicht verschleiern,
daß der Versuch, mit Hilfe Becks sowohl Rumänien und die Tür¬
kei zu einem Einkreisungsring gegen Deutschland zusammenzu-
fassen, nicht geglückt ist.

Spanien in -er Antikomintern-Front
Die Folge eines gemeinsamen Kampferlebniffes

Nach Japan , Italien , Mandschukuo und Ungarn hat nun
auch das Spanien Francos seinen Beitritt zum Antikomin-
tern -Abkommen vollzogen . Dieser Schritt kann nicht über¬
raschen , auch wenn er in England und Frankreich Enttäu¬
schung auslösen mag, die sich nach dem Siege Francos , den
sie bis zum letzten Augenblick zu vereiteln suchten , bemüh¬
ten , Burgos zum Einschwenken in ihre Front zu bewegen.
Diese Bemühungen waren reichlich naiv , wenn man be¬
denkt , in welch furchtbarer Weise Spanien Bekanntschaft mit
dem Bolschewismus gemacht, der von den Demokratien als
Figur auf ihrem politischen Schachbrett verwendet wird.

Mehr als 32 Monate hat dieses neue Spanien gegen die
bolschewistische Zerstörung seines Landes und seiner Kul¬
tur gekämpft . Es hat in dieser Zeit die furchtbaren Auswir¬
kungen der bolschewistischen Völkerpest in jeder nur erdenk¬
lichen Weise zu spüren bekommen, deren Gefahren man in
den demokratischen Regierungssalons nicht wahrhaben will,
obwohl sie sich aller Welt als Terror , Mord , Totschlag,
Brandstiftung , Grabschändung und Kulturzerstörung ohne
jede Maske gezeigt haben . In diesem Existenzkampf des spa¬
nischen Volkes standen die Demokratien eindeutig auf Seite
der Moskauer Weltrevolutionäre . Frankreich lag mit
Sowjetrußland in unedlem Wettstreit der Waffen - und
Truppenlieferungen sür den roten Mordbrenner . Das von
Barthou eingeleitete Bündnis zwischen Paris und Moskau
hat in den Jahren des spanischen Krieges seinen Sinn klar
gezeigt , auch England und USA . hatten es nicht bei der
moralischen und diplomatischen Unterstützung bewenden las¬
sen und alles getan , um dem schwergeprüften Spanien die
innere Ordnung vorzuenthalten , die es sich nun so schwer er¬
kämpft hat . Die Demokratien haben daher durch ihr Verhal¬
ten schwereblutigeSchuld an dem entsetzlichen Un¬
glück Spaniens auf sich geladen und durch ihre Politik die
weltrevolutionären Bestrebungen der von Moskau dirigier¬
ten Komintern gefördert . Von der Pyrenäenhalbinsel aus
sollte der Kampf gegen die autoritären Staaten aufgerollt
«nd ein Weltkriea entfällst werden , an dessen Ende die jü¬

disch-bolschewistische Weltherrschaft ihre Begrüdung fin¬
den würde.

In diesem Kampf hat es die Hilfe Deutschlands und Ita¬
liens gesunden , die die Ausdehnung der bolschewistischen
Kriegsgefahr auf andere Länder unseres Kontinentes ver¬
hindert und im Londoner Nichteinmischungsausschuß dem
verbrecherischenSpiel des neuen politischen Beichtvaters der
britischen Regierung , des sowjetrussischen Botschafters
Maisky , Schach geboten haben . Die deutsche und italienische
Hilfe konnte sich angesichts der Anstrengungen der Demokra¬
tien , mit allen Mitteln dem Bolschewismus zum Siege zu
verhelfen , nicht auf diplomatisches und weltanschauliches
Gebiet beschränken . So traten viele tausende Frei¬
willige aus Deutschland und Italien an die
Seite der nationalen Spanier und kämpften mit ihnen
Schulter an Schulter gegen die kommunistische Gewaltherr¬
schaft und damit für ein freies Spanien und darüber hin¬
aus für ein Europa der Ordnung und des Friedens.

So stellt der Beitritt Spaniens zum Antikomintern -Ab-
kommen nur die logische Folge eines gemeinsamen Kampfer¬
lebnisses dar . Er ist die Fortsetzung des Ringens des spani¬
schen Volkes um seine Freiheit und seine Lebensinteressen
und damit die Durchführung des von Antonio Primo de
Rivera aufgestellten Programms einer autoritären , totali¬
tären , sozialen und scharf anti -kommunistisch ausgerichteten
Staatsführung , die General Franco siegreich erkämpft Hai
und übt.

Wiederum hat sich gezeigt , daß die Politik des Führers
von der ersten Stunde der spanischen Leidenszett an mri
visionärer Klarheit das einzig mögliche Ziel vorausgese-
hen und den deutschen Kurs darauf eingestellt hat . Wah¬
rend die Staatsmänner der internationalen Demokratie im

Falle Spanien , genau so wie in den vorhergegangenen Fa »"

len , Mandschukuo und Abessinien , ihren Stern auf dre „fal¬
schen Bataillone " setzten , hat die deutsche und die itanemM
Politik aufs neue die höhere Einsicht und den größeren
Wettblick bewiefen und damit den sicheren Erfolg für IM
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aebucht . Die Etappen des Antikomintern -Paktes, von Berlin
dis nach Tokio und Rom nach Budapest und Mandschukuo
ftch» nun durch die Etappe Madrid bereichert worden . Ein
Erfolg , der einzigartig in der Geschichte der modernen Pa¬
kt« dastehen wird. (Völkischer Beobachter .)

Das Beilrittsprotokoll
Das Spanien Francas, ein mächtiger Faktor im antibolsche-

» Mksche« Kampf — Ein neuer Triumph Adolf Hitlers!
Bargos , 10. April . Die spanische Regierung gab in einer feier¬

ten Verlautbarung ihren Beitritt zum Antikomin-
1er « Pakt bekannt . Das Communiqus wird mit folgenden
Warten etngeleitet:

„Nachdem der Kommunismus , der den Bürgerkrieg in Spa-
»ie« entflammt hatte , endgültig auf dem Schlachtfelde besiegt
worden ist , hat die spanische Regierung , um ihren Abwehrwillen
gegen die kommunistische Gefahr zu bekräftigen , ihren Beitritt
pl« Antikominternpakt erklärt.

Las von den Bevollmächtigten des Deutschen Reiches, des ita¬
lienischen Imperiums und Japans ebenso wie von dem Außen¬
minister Spaniens gezeichnete und geflegelte Beitrittsprotokoll
hat folgenden Wortlaut:

Protokoll
Nie Regierung des Deutschen Reiches , die italienische Regie-

« «g , die Kaiserlich-Japanische Regierung einerseits und die spa-
»ische Regierung andererseits stelle« durch ihre Unterzeichneten
Bevollmächtigten folgendes fest:

I.
Spanien tritt dem Pakte gegen die Kommunistische Interna¬

tionale bei, der sich aus dem Abkomme« «nd dem Zusatzproto-
tollvom 23. November1986und dem Protokoll vom 8. Novem¬
ber 1837 ergibt.

II.
Die Form der im Zusatzprotokoll vorgesehenen Erleichterung

der Zusammenarbeit der zuständigen Behörden der beteiligten

Staaten wird den Gegenstand einer künftige» Vereinbarung
zwischen diesen Behörden bilden.

Ul.
Das Abkommen «nd das Zusatzprotokoll vom 25. November

1838 sowie das Protokoll vom 6. November 1937 sind diesem
Protokoll als Anlagen im Wortlaut beigefügt.

Das vorliegende Protokoll ist in deutscher, italienischer , japa-
»ischer und spanischer Sprache abgesagt , wobei jeder Text als
VHHrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeichnung in Kraft.

Zu llrkund dessen haben die Unterzeichneten , von ihre » betref¬
fende« Regierungen gut und richtig bevollmächtigt , dieses Pro-
tokoll «uterzeichnet und mit ihren Siegeln versehe«.

So geschehen in vierfacher Ausfertigung zu Vurgos , de« 27ten
März 1939 — im XVMen Jahre der faschistischen Aera , das
heißt de« 27ten März des Ilten Jahres der Syowa -Periode , das
heißt de« 27te » März des M . Trinmphjahres des neue« spani¬
sch« Staates.

gez. Eberhardt von Stohrer , für Deutschland,
gez . Guido Viola Conte di Campalto , für Italien,

gez. Makotu Pano , für Japan.
Außenminister Graf von Jordana , für Spanien.

*

WMommensgrutz von Ribberttrops an Spanien
Berlin , 10. März . Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop hat an den spanischen Außenminister Grafen Jor¬
dana das nachstehende Telegramm gerichtet:

Rach vollzogenem Beitritt Spaniens zum Pakt gegen die kom¬
munistische Internationale möchte ich Eurer Exzellenz meine
freudige Genugtuung darüber zum Ausdruck bringen,
daß Ihr Land nach seinem heldenhaften und siegreichen Kamps
gegen den Kommunismus auf eigenem Boden nunmehr zur dau¬
ernden Aufrechterhaltung von Ordnung und Gerechtigkeit in den
Kreis der Mächte eingetreten ist , die sich zur Bekämpfung der
den Weltfrieden bedrohenden zersetzenden Elemente zusammen-
geWossen haben . Ich übersende Euer Exzellenz in dem Augen¬
blicke der öffentlichen Bekanntgabe dieses Entschlußes , durch den
die deutsch -spanischen Beziehungen noch enger gestaltet werden,
meine aufrichtigsten Wünsche für ein glückliches Gedeihen Spa¬
niens.

*

„Spaniens Platz ist Klar-
Mailand, 10. April. Neben dem Eingreifen Italiens in Alba¬

nien behandelt die oberitalienische Presse den Beitritt Spaniens
Pm Antikominternabkommen an hervorragender Stelle.

»Popolo d 'Jtalia " schreibt hierzu , Spanien habe sich mit an
die Seite Italiens , Deutschlands und anderen Antikomintern-
Nächten in den Verteidigungskampf gegen den Bolschewismus
eingereiht. Auf diese Weise entstehe ein gewaltiger Block von
Staaten, die entschlossen seien, mit aller Energie gegen die von
Moskau geschürte Zersetzungstätigkeit anzukämpfen . Der Beitritt
Spaniens liege in der logischen Ordnung der Dinge , und habe
°mou großen moralischen und politischen Wert Das Ereignis
bedeute einen schweren Schlag für die mit Moskau verbundenen

' Demokratien . „Corriere della Sera " erklärt : In dem Augenblick,
v» die immer zu einer Verständigung mit Sowjetrußland be-
kelten demokratischen Mächte der Achse Rom - Berlin eine ein¬
dreisende gegenseitige Bcistandspflicht entgegenstellen wollten,
"singe die westliche Mittelmeermacht ihre politische Treue für
die Achse zum Ausdruck und gebe zu verstehen, auf welcher Seite
^ angetreten sei. Wenn zwischen den beiden Koalitionen ein
entscheidender Zusammenstoß erfolgen würde , dann sei der Platz
Spaniens klar . Der Beitritt Spaniens sei eine Mahnung für
die Demokratien , die sich nicht scheuten , dem bolschewistischen
Rußland ihre Mitarbeit anzubieten.

Dunkle Kruste am Quai d 'Orsay
Bricht Frankreich das Abkommen mit Spanien?

Paris , io . April . Die „Action Francaise " behauptet , daß in-
i

»«»Halb des Quai d 'Orsay Kräfte am Werke seien , um die Durch-
> mhrung der zwischen dem spanischen Außenminister Jordana und

Venator Vsrard getroffenen Vereinbarungen zu Hintertreiben,
«s werde der Versuch unternommen , den Sowjetrussen
bie roten Flugzeuge, die kürzlich die katalanische Grenze
IaH Frankreich passiert hätten , zurückzugeben. Am Kar¬

freitag seien die betreffenden Flugzeuge nach Bordeaux trans¬
portiert worden , und zwar an die gleiche Stelle , an der sie vor
wenigen Monaten von Sowjetrußland für Barcelona eintrafen.
Der Rückweg sei der gleiche wie der Hinweg . Die notwendigen
Zollpapiere seien zu diesem Zweck gefälscht worden.
Die Begleitbriefe trügen die Aufschrift „Landwirtschaftliche Ma¬
schinen"

. Es handle sich um einen skandalösen Transport , an dem
sogar die Zollverwaltung beteiligt sei.

Die spanischen Behörden seien über die Angelegenheit unter¬
richtet und hätten energisch , jedoch vergeblich bei Außenminister
Bonnet und beim Ministerpräsidenten protestiert .» Der sowjet¬
russische Botschafter in Paris scheine einen Druck auf den Quai
d'Orsay auszuüben . In politischen Kreisen in Burgos herrsche
eine starke Beunruhigung darüber , daß Frankreich seinen Ver¬
pflichtungen nicht nachgekommen sei.

Britische Niederlassung in Tientsin
als Schlupfwinkel von Mördern

Peking , 10 . April . (Ostasiendienst des DNB .) Am Ostersonn¬
tag hat sich in der britischen Niederlassung der nordchinesischen
Stadt Tientsin ein aufsehenerregender politischer Mord
ereignet.

Ein unbekannter Täter , der wahrscheinlich einer chinesisch -bol¬
schewistischen Geheimorganisation angehört , hat in einem Licht¬
spielhaus in der britischen Niederlassung Dr . Tschenghsikeng , ei¬
nen führenden Politiker der neuen Pekinger Nordchina -Regie¬
rung , erschossen. Bei seiner Flucht feuerte der Mörder blindlings
in die Menge und tötete den schweizerischen Staatsangehörigen
Charles User, den Chefingenieur der Elektrizitätswerke der
französischen Niederlassung . Ferner wurde durch seine Schüsse der
in Nordchina bekannte japanische Sportsmann Mansurow schwer
verwundet.

Dr . Tschenghsikeng , der als Diplomat und Finanzfachmann
schon viele bedeutende Posten bekleidet hat , hatte im vergan¬
genen Jahr die Leitung der Staatsbank der neuen Nordchina-
Regierung in Tientsin übernommen und war gerade für den
Posten eines Oberzollkommissars in Tientsin ausersehen . Seine
Ermordung in der Tientsiner britischen Niederlassung ist nach
dem Urteil hiesiger unterrichteter Kreise dazu angetan , die schon
sehr gespannten Beziehungen zwischen den britischen Behörden
in Tientsin auf der einen und den japanischen und nordchinest-
schen Behörden auf der anderen Seite noch schwieriger zu ge¬
stalten.

Der Soldat , der den Krieg erklärt hat
»Ueberfall der Marsbewohner im Kleinen in Frankreich-

Paris » 10. April . Zn dem bekannten Beispiel Amerikas , wo
kürzlich die Bevölkerung durch eine Rundfunkreportage über ei¬
nen Ueberfall der Marsbewohner in größte Aufregung versetzt
wurde , hat nun auch Frankreich infolge der von den Zeitungen,
Rundfunksendern und jüdischen und marxistischen Kriegshetzern
verursachten Panikstimmung ein Gegenstück mit ähnlicher Aus¬
wirkung zu verzeichnen. Ein angeblich angetrunkener Soldat vom
20 . Dragoner -Regiment traf , wie der „Petit Parisien " meldet,
im Auto in dem Dorfe Ribiöres bei Limoges ein . Er er¬
klärte einigen Bauern , der Krieg sei vor einigen Stunden aus¬
gebrochen und Hitler marschiere bereits auf Paris . Man müsse
jetzt die nötigen Vorbereitungen treffen , und er , der Soldat,
nehme jetzt die Mobilmachung vor . Die Kunde von dem Kriegs¬
ausbruch verbreitete sich mit riesiger Schnelligkeit in der gan¬
zen Gegend und versetzte die Bewohner in die größte Bestürzung.
Frauen und Kinder liefen weinend auf die Straßen , wo sie sich »
auch von den zuständigen Behörden und Gendarmen nicht beru¬
higen lassen wollten . Der Soldat wurde schließlich festgenommen
und gestand ein, daß er die ganze Geschichte nur erfunden habe,
um sich einen Scherz zu machen . Die Bevölkerung war aber der¬
artig erregt , daß sie den Beruhigungen der Gendarmen keinen
Glauben schenkte, sondern gegen die Gendarmen und für den
Soldaten Partei ergriff und dessen Freilassung forderte . Die
Gendarmen zogen sich mit ihrem Häftling schleunigst auf die
Gendarmeriekaserne zurück.

Lawinenkatastrophe in der Schweiz
Feksblöcke von Hausgröße stürzten zu Tal

Flims (Kanton Graubündcn ), 10. April . Am Ostersonntag
um 20.00 Uhr löste sich am Flimser Stein eine gewaltige Felsen¬
masse los und verschüttete ein Kinderheim mit 28 Insassen . Vis
16.00 Uhr wurden 11 Kinder lebend geborgen , 3 sind tot.

Die Schweizerische Depeschenagentnr meldet zu dem Berg¬
sturz in Fidaz bei Flims noch folgende Einzelheiten:

In einer Breite von etwa 300 Meter ist der faule Schiefer
abgestürzt und Felsblöcke von Hausgröße liegen am Fuße des
Flimser Steins . Der Bergsturz hat auch das Kinderheim „Sunne-
hüsli " vollständig zugcdeckt und nur vereinzelte Balken und Bret¬
ter zeigen die Stelle an , wo noch vor kurzem das Haus stand.
Auf telephonische Alarmrufe hin wurden in Flims die Sturm¬
glocken geläutet , und sofort trafen von allen Seiten Rettungs¬
und Hilfsmannschaften ein . Feuerwehr , Sanitätsmannschaften,
Polizei und Militär arbeiten fieberhast . Es werden immer noch
17 Personen , Erwachsene und Kinder , vermißt . Zum Osterfest
waren viele Eltern zum Besuch nach dem Kinderheim gekommen.

Der Berg ist auch jetzt noch nicht ruhig . Fortwährend lösen
sich Felspartien und stürzen Steine zu Tal und erschweren die
Bergungsarbeiten . .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Deutsche Luftfahrttechniker und -Wissenschaftler besuchen

Italien . In der Zeit vom 11. bis 19 . April sind 20 führende
Männer der deutschen Luftfahrttechnik und -Wissenschaft
aus dem Kreise der Lilienthal-Eesellschaft Gäste der i stie-
nischen Schwestergesellschaft, der italienischen aerotechnischen
Gesellschaft „AIDA "

. Die Reise führt über Oberitalien
nach Rom . Hierbei werden mit besonderer Unterstützung des
italienischen Luftfahrtministeriumsund des Luftfahrtatta¬
ches der Botschaft Italiens . in Berlin alle wichtigen Erzeu¬
gerwerke des italienischen Flugzeugbaues, des Flugmotoren¬
baues und die großen Forschungsanstalten besichtigt.

Hotelbrand in der Schweiz . In der Nacht zum Karfreitag
brach auf bisher noch ungeklärte Weise in dem bekannten
Hotel Victoria in Engelberg Feuer aus, dem das ganze Ge¬
bäude zum Opfer fiel. Bei den Löscharbeiten wurden zwer
Feuerwehrleute, die sich zu weit in das Innere des Brand¬
herdes vorgewagt hatten , getötet.

Alls Stadt und Land
Altensteig, den 11 . April 1939.

Ach du klarblauer Himmel und wie schön bist du heut,
möcht ans Herz gleich dich drücken vor Jubel und Freud!
Dieses Lied hatte über die Osterfeiertage seine volle Bedeu¬
tung . Nachdem der Karfreitag anfänglich ein recht un¬
freundliches Gesicht zeigte, waren die Menschen ob dem
herrlichen Osterwetter umsomehr aufgeschlossen und ström¬
ten freudeüberstrahlt hinaus in die herrliche, neuerwachende
Natur, um Ostern in vollen Zügen zu genießen. Und so
war auch der Verkehr über die Osterfeiertage im Städtchen
und in der Umgebung recht rege . Die Jugendherberge hatte
feste Betrieb und singend zog die Jugend in kleinen Trüpp-
chen durchs Städtchen . Man merkte : „Der Schwarzwald
hat zum Wandern eingeladen"

. Zavelstein zog Menschen-
massen ob dem herrlichen Meer von Krokusblüten an . Doch
auch bei uns, am Mahnmal unserer Gefallenen, droben auf
den herrlichen neu hergerichteten Schloßberganlagen grüßen
die ersten Kinder des Frühlings , die Krokus , in kleiner
Zahl den Besucher — Am Ostermontagabend fuhren Hun¬
derte von Autos wieder durch unser Städtchen, teils mit
Ski vom Hochschwarzwald kommend . Auch die Abendzüge
brachten die vielen Fremden wieder in ihre Heimat, sicher
alle in dem dankbaren Gefühl: „Ein herrliches Ostern im
Schwarzwald erlebt zu haben .

" Doch auch Trauer herrscht
in vielen Familien , so wurde gestern Flaschnermeister
August Brenner, der seit längerer Zeit auswärts
arbeitete -und einer Lungenentzündung erlag , zu Grabe
getragen, ebenso der 85jährige Taglöhner I . Hammer,
dessen Leben Mühe und Arbeit war und dem ein großer
Kinderkreis dankerfüllt ins Grab schaute.

'

Verkehrsunfälle. Bei dem hiesigen Postamt stießen am
Ostersonntag gegen 6 Uhr ein Pforzheimer Auto mit einem
die Wilhelmsstraße talaufwärts kommenden Auto zusam¬
men . Das Pforzheimer Auto bog vom „Schatten" her kom¬
mend an der Verkehrsinsel beim Postamt falsch ein. Zum
Glück gab es nur geringen Sachschaden. — Einen wesent¬
lich schwereren Autounfall erlitten drei hiesige Einwohner.
Gegen 1 Uhr nachts fuhr der mit drei Personen besetzte tal¬
aufwärts fahrende Personenwagen an der gefährlichen
Kurve beim neuen Elektrizitätswerk auf das linksseitige
Brückengeländer der Wasserstübbrücke auf. Fahrer und
Insassen mußten teils leichter, teils schwerer verletzt in das
KreiskrankenhausNagold gebracht werden , jedoch konnte
einer der Verletzten wieder entlassen werden.

Hornberg , 8 . April . Die Meisterprüfung als
Müllermeister bestand Ernst Wurster von der
Vaiermühle mit gutem Erfolg.

Fünfbronn, 8. April . Wie wir hören , feierte vor kur¬
zem der von Fünfbronn gebürtige und seit Jahren in Ulm
stationierte VahnbediensteteJakob Bürkle sein 2Sjäh -̂
riges Dienstjubiläum be: der Reichsbahn . Aus diesem An¬
laß erhielt er neben einem schönen Geldgeschenk der Reichs¬
bahn das silberne Treudienstehrenzeichen verliehen. Die
DAF . ehrte den Jubilar durch Ueberreichung eines Diploms.

Wildberg, 8 . April . (Verkehrsunfall.) Ein Reichs¬
arbeitsdienstmann stieß auf seinem Fahrrad in der scharfen
Kurve an der Kirche mit einem Lieferauto zusammen . Der
Radfahrer wurde auf den Kühler geschleudert und das
Rad zertrümmert . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus
eingeliefert.

Calw , 11 . April . (Das alte Amtsgerichtsgefängnis von
der Stadt gekauft . — Stromlieferungsvertrag .) Das früh.
Amtsgerichtsgefängnis mit dem im Volksmund
der „Lange" genannten Turm, einem alten Wahrzeichen
der Stadt Calw , ist von der Justizverwaltung um den Preis
von 4500 RM . in den Besitz der Stadt übergegangen, ein
Teil desselben wird künftig den Ortsarrest aufnehmen. —
Ein auf 10 Jahre befristeter Stromlieferungs¬
vertrag mit einer verpflichtenden Grundgebühr von
8400 RM . wurde mit dem GET . Teinach abgeschlossen. Das
städt. Elektrizitätswerk wird mit Ausnahme der Eigenerzeu¬
gung durch Wasserkraft seinen gesamten Strombedarf beim
GET . decken . Die Dieselmotoren werden nur in Notfällen
in Betrieb genommen.

Neubulach , 11 . April . (Lehrerabschied . ) In der „Sonne"
fand letzte Woche eine Unterabschnittstagung des NSLB.
statt . Verbunden damit war eine Abschiedsfeier der
über zehn Jahre auf unserer Schwarzwaldhöhe tätigen
Kameraden, Hauptlehrer Bischof f-Neubulach und Lehrer
Schwarz -Altbulach , welche nach Dettingen/Erms bezw.
nach Deckenpfronn übersiedeln.

Neuenbürg, 11 . April . (Hochwasser.) Die Regenfälle
beschleunigten die Schneeschmelze im Hinteren Einzugsgebiet
der Enz, so daß wir wieder Hochwasser haben , wie es
in diesem Winter noch nicht da war. Die Wiesen sind
überflutet und die lehmigen Wasser bringen allerlei
Kleinholz mit.

Durrweiler , 10 . April . (Verkehrsunfall.) Am Oster¬
montag, abends 5 .30 Uhr , ereignete sich am Ortseingang
Durrweiler ein schwerer Unfall mit einem Kraftrad. Ein
aus Richtung Pfalzgrafenweiler anfahrender Kraftrad¬
fahrer verlor beim Ortseingang Durrweiler in der von ihm
zu befahrenden Linkskurve infolge zu rascher Fahrt die
Herrschaft über sein Kraftrad und geriet in den Straßen¬
graben. Bei einer Ueberfahrt kam der plötzliche Halt. Den
Soziusfahrer warf es an eine Sandsteingarlenzaunsäule,
wodurch er am Kopf erhebliche Verletzungen erlitt, die seine
Ueberfllhrung in das Kreiskrankenhaus Freudenstadt not¬
wendig machten. Der Verletzte ist Joh . Georg G a l l , der
Lenker des Kraftrads Hans Zahn, beide aus Spielberg.

Freudenstadt, 11 . April . (Goldenes Ehejubiläum .) Am
Ostermontag feierte im Kreise einer großen Verwandtschaft
AdolfFußund seine Ehefrau Mina Fuß in körperlicher
und geistiger Frische die goldene Hochzeit. Beide
sind in weiten Kreisen bestens bekannt.
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Freudenstadl , 11 . April . (Bürotechnische Fachschule . )

Der Kultminister hat mit Erlast vom 9 . März 1939 die Er¬
richtung einer Kaufmännischen Berufsfach¬
schule in Form einer bürotechnischen Jahresvollschul¬
klasse im neuen Schuljahr genehmigt . Ein langgehegter
Wunsch ist durch das verständnisvolle Zusammenarbeiten
aller interessierten Kreise in Erfüllung gegangen . Die
bürotechnische Fachschule hat den Zweck , dem außerordent¬
lich großen Mangel an geschulten Bürokräften abzühelfen.
Die Ausbildungszeit erstreckt sich auf ein Schuljahr mit
wöchentlich etwa 30 Unterrichtsstunden . Ein freiwilliger
Unterricht in Fremdsprachen und in Plakat - und Zierschrift
ist angegliedert . Eine Lehrzeit kann auf Grund des Fach-
schulbesuchs um ein halbes Jahr verkürzt werden unter An¬
rechnung auf den Pflichtbesuch der Kaufmännischen Berufs¬
schule. Bei Handelsschulrat Neher sind die Aufnahme¬
bedingungen zu erfragen.

Vom Schwarzwald , 11 . April . (Ski -Autoaufzüge für
den Schwarzwald geplant .) Für den Schwarzwald sind
für den kommenden Winter Ski -Autoaufzüge mit einem
Fassungsvermögen für etwa 26 Personen geplant . Sonst
in winterlichem Gebirge sind sie teils unter dem Namen
Bergbahnen , teils aber auch als reine Zweckkonstruktionen
für den Skisport bekannt . Das Fahrzeug zieht sich an einer
am Boden bezw . auf dem Schnee liegenden , auf dem Berg¬
gipfel verankerten Stahltrosse aufwärts , ohne sonstige feste
Stützbauten . Die Kraftquelle des Fahrzeuges bedient eine
Trommel , über die das Drahtseil , an dem der „Skiauto¬
aufzugschlitten" gewissermaßen „hängt "

, in fünf - bis sechs¬
maliger Wickelung auf - oder abgerollt wird . Das Nächst¬
liegende Ziel ist die Ostseite des Feldberges . Die ersten
praktischen Versuchsfahrten sollen noch in diesen Winter¬
tagen am Seebuck durchgeführt werden.

Stuttgart , 10. April . (EhrenvollerRuf .) Professor
Dr . E . Wunderlich von der Technischen Hochschule Stuttgart
hat einen Ruf an die Technische Hochschule Hannover erhal¬
ten , um dort während des Sommersemesters Professor Dr.
L . Obst zu vertreten . In Stuttgart ist Prof . Dr . Wunderlich
besonders als der Begründer und Leiter der Auslandskund-
Lchen Vorträge an der Technischen Hochschule bekannt ge¬
worden.

Jubiläum des Reichsbahnschutzes. Der
Neichsbahnschutz kann in diesen Tagen auf ein LOjähriges
Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß sind verschiedene
Feierlichkeiten vorgesehen. Einer Festveranstaltung im Hof
des N °uen Schlosses am Dienstag , 18 . April , vormittags 11
Uhr, wird Staatssekretär Kleinmann beiwohnen.

AutodiebeaufSchwarzfahrtverunglllckt.
Am ersten Osterfeiertage wurden in Ansbach drer junge
Burschen im Alter von 19—21 Jahren festgenommen, die in
Stuttgart einen Personenwagen von der Straße weg entwen¬
det und mit diesem eine Schwarzfahrt unternommen hatten.
Bei Katterbach geriet das Fahrzeug im Nebel an einen
Ansbacher Stadtomnibus und wurde in den Straßengraben
geschleudert . Die Insassen, von denen einer Kopfverletzungen
erlitt , suchten das Weite , konnten aber bald verhaftet wer¬
den. Der verletzte Autodieb mußte dem Krankenhaus Ange¬
führt werden. Seine beiden Komplizen wurden in das Ans¬
bacher Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

Boms b. Riedlingen , 10 . April . (HandinderTrans-
Mission .) Als der Landwirt Georg Hingelo aus Schwar¬
zenbach die Schrotmühle in Tätigkeit setzte und zu gleicher
Zeit den Riemen harzen wollte , wurde er von demselben
erfaßt . Dem Mann wurde die linke Hand völlig abgedreht,
sodaß man sie abnehmen mutzte.

Reutlingen , 10. April . (Zusammen st oß zwischen
Kraftfahrer und Radfahrer .) Karfreitagnacht
stießen auf dem Platz der SA . ein Kraftfahrer und ein
Radfahrer zusammen. Der Zusammenprall war so heftig,
daß der Radfahrer u . a . einen Schädelbruch erlitt , der seine
Ueberführung ins Krankenhaus erforderlich machte.

Reutlingen , 10 . April . (Todesfall .) Am Karfreitag
starb im 72 . Lebensjahr an den Folgen einer Operation der
weit über Reutlingen hinaus bekannte Buchdruckereibesitzer
und Verleger des „Reutlinger Tagblatt " Eugen Hutzler.
Der Verewigte , der im Jahre 1898 die Buchdruckerei Ebner
u . Lieb mit dem Verlag der „Schwarzwälder Kreiszeitung"
erworben hatte und längere Jahre als Kreisvorfitzender
des früheren Verbandes Deutscher Buchdruckereibefitzer und
als Mitglied des Fachausschußes für das Prüfungswesen
bei der Reutlinger Handwerkskammer gewirkt hatte , ge¬
noß in Fachkreisen großes Ansehen.

Sskanntmackung« »
6« uroap.

RS .-Fra «enfchaft — Deutsches Frauenwerl . Die Ausftel.
lungseröffnung , verbunden mit einer Großkundgebung und v»ib
tem Nachmittag findet am 7. Mai in Wildbad statt . Abfahrtmit Auto gegen 8 Uhr . Fahrpreis RM . 2.40. Zur Fahrt »ich
dem Ausstellungsbesuch sind auch Nichtmitglieder eingeladen.
Anmeldung bis 15. April bei Frau SchluMberger.

BdM. Standort Altensteig. Alle Schaftführerinnen, Refere «.
tinnen , Geldverwalterinnen und IM .--Führerinnen heute 20.lj
Uhr unteres Schulhaus . Schreibzeug mitbringen.

Mm , 10. April . (Anfall aus der Reichsauto¬
bahn .) In der Nacht zum Karfreitag ereignete sich auf der
Reichsaulobahn Alm—Augsburg zwischen Riedheim und
Leipheim ein folgenschwerer Verkehrsunfalk , dem ein jun¬
ges Menschenleben zum Opfer fiel . Ein Fahrer aus Düssel¬
dorf hielt zur Behebung einer Panne an seinem Wagen ei¬
nen Lastwagen an . Kurz darauf kam auf der gleichen Fahr¬
bahn ein auf einer Osterurlaubsfahrt nach Wien begriffe¬
ner , mit vier Insassen besetzter Personenwagen angefahren,
der mit voller Wucht auf den stehenden Lastwagen aufsuhr ..
Wie Augenzeugen berichteten, überschlug sich der Wagen
mehrmals , wobei die 24jährige Ehefrau des kaufmännische«
Angestellten Ströhle aus Süßen bei Göppingen durch einen
schweren Schädelbruch aus der Stelle getötet wurde . Wäh¬
rend der Fahrer , der Bruder der Getöteten , mit leichteren
Verletzungen davonkam, erlitt der Ehemann ebenfalls er¬
hebliche Verletzungen. Der vierte Insasse, ein Knabe , wurde
lebensgefährlich verletzt und muhte ins Krankenhaus nach
Günzburg verbracht werden.

Gestorben
Nagold: Johanna Hemminger geb. Braun , Witwe , 80 I a.
Wildberg: Emilie Gütz geb. Rothfuß , 78 I . a.
Altbulach: Marie Reutter geb. Braun.

Druck und Verlag der W . Rteker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank i»
Altensteig . D .-Aufl . III . 1939 : 2250 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung

Taubenschlagsperre
Der Landrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt : Zum

Schutze der Frühjahrsaussaat sind die Tauben in der Zeit vom
10. April bis 10. Mai 1938 so zu halten , daß sie die bestellten
Felder und Gärten nicht aufsuchen können . Während der übri¬
gen Zeit des Jahres dürfen die Tauben frei umherfliegen.

Tauben , die während der Sperrzeit auf Feldern oder in Gär¬
ten angetroffen werden , darf sich der Nutzungsberechtigte des
Grundstücks aneignen . Wer Tauben während der Sperrzeit so
hält , daß sie die bestellten Felder und Gärten aufsuchen können,
wird nach tz 13 des Gesetzes zum Schutze der landwirtschaftlichen
Kulturpflanzen bestraft.

Vsrmäfilts grüken
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Verlobte

fi>Su <jen5ts<1t/5pielbei -g Ulm
Ostern 1939

Statt Karten!
Wir haben uns verlobt

Hildegard Kemps
Roland Römer

Ebhausen Berlin -Friedenau

Ostern 1939

Sämtliche

Rotz , 2baihß0rß Gemischtwaren

r . ^ eos/Vos Lese, >,'s//« kNr .Lio.odsl - liul- in Lpc>»k«kenl
Lsrt : Zpotdeke /Mensteig

Sportbericht
Kickers
Fußball
Reichssportblatt

sind stets zu haben in der

Buchhandlung Lauk

I

Altensteig

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben , unvergeßlichen Mutter

geb . Steeb,
für die aufopfernde Pflege während ihrer langen
Krankheit , der Blumenspenden , die erhebende
Musik und die trostreichen Worte am Grabe,
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

I

Altensteig

Geschäfts -Empfehlung
Meiner werten Kundschaft gebe ich bekannt , daß
ich nach dem Tode meiner Mutter , das Geschäft
wie bisher weiterführe und bitte um ferneres ge¬
neigtes Wohlwollen

DUv Kallenbach , Wasch- und Putzmittel

soll Wäsche sein!

GOOO » » G » GGG » » » G « GGGO«
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Sprudel

0l>5 kslükmie /^msla >« o» sl

Oexen
Ratarrke

ckes
Rockens!

I

Empfehle meinen

2 t Lastwagen
für Nahverkehr

Friedrich Dieterle , Egenhausen
l,supIn - Osms u. Lsits
»sltLS ^ek,snds «Lk5« d»I plekls

Lckivsrrvslkj -Vrvgarie Zcklumdekger
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IM «Wlisludsm A>, IMi» SII.

Even scknstt bsseMgl
Venus 6 völstslki cxlel 8 . exils
velelSlkt , UedsllLsctisnvss kl-

— Igedms. Vsksucksn 5>e nock
Keule Venus , es KM« MlMiek ! . Venus-
EsrickrswSLsel desckisunig, 0sn kilolg.sd 70 IMg. Vollends «« 5okünkeii <julni
Vsnus -ksgss -Lleme . luden SOu 60 ? 1g.

Allier , l-S» en -r>loge,ie

Schöne , kräftige

Salatsetzlinge
sowie

Penseesund
Vergißmeinnicht

Is Gartensümereien
empfiehlt

E. Wesou , Gartenmeistei
Aliensteig

100 3tr . gut eingebrachte¬

hat zu verkaufen

WlWu Kapper, Bosdorf
Eine schöne , junge

verkauft

Chr . Bauer , FLnfbro ««
Reichssender Stuttgart

Mittwoch, 12. April : 5 .45 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe-
Elcht - Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnach-

7» ^-7 ^ . . 7 uno « auernralenoer Mit Lueireroerrn^12.00 Mittagskonzert . 13.00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert , 14.00 Aller gute«
Dmge sind dreh 16.00 Musik am Nachmittag , 17 .00 Nachmittaas-konzert, 18 .00 Meister der Stabführung , 1830 Aus Zeit und Le-
den, 19.30 Christin « Maristany fingt spanische und portugiesischeLreder, 1915 „Bremsklötze weg !" , 20 .00 Nachrichten des Drahtlo-
>5» Dienstes 20 .10 Wir spielen zum Tanz . 21 .30 Schubert -
Schumann , 22.00 Nachrichten des Drahtlose « Dienstes, Wetter»
N ^ portbericht , 22.30 „Portugiesische Musik"

, 23.00 Bunt "?
Plattenteller . 24.00 Rachtkönzert

Die neuesten großen Tageszeitungen
stets in der Buchhandlung Lauk , Alteusteig erhältlich.
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